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Karlsruher Zeitung .

Nr . 70 . Donnerstag , den 11 . März . 1819 .

tzreie Stadt Himburg. — Kurheffen . — Nassau. — Frankreich . (Pairskammer. Kdnigl. Berordnunz , die Ernennung neues

Pake betreffend .) — Niederlande. — Oestreich . — Schweden . — Türkei.

Freie Stadt Hamburg .

Hamburg , den Z. März . Das in der hiesigen
Bank befindliche Wappenbuch , in welchem die Namen

and Wuppen aller Bankherrn und Bankbürger vom er¬

sten Anfänge der Bank an , i6iy , vollständig verzeich¬
net stehen . nennt Johann Sylm » ad Lucas Beckmann

als die ersten Bankdürger . — Unter den Ausländern ,
die sich in Brasilien angesiedelt habe » , befindet sich,
Nachrichten auo Rio de Janeiro zufolge , auc » der Ge¬

neral Graf van Hogrndorp , in früh - rn Zeiten Gesandter
der einstmaligen batavischrn R publik zu Petersburg ,
und späterhin franzbs . Gouverneur zu Hamburg , na¬
mentlich zu der Zeit , als die Bank zu Hamburg das
tekannte Schiksal traf . Er ist jezt Besitzer einer be¬

trächtlichen Anzahl von Sklaven , durch die er Plant » «-

- e« bearbeiten läßt .

Korh essen .

K a s s e l , den 7 . März . Se . kdnigl . Hoh . der Kur¬

fürst habe » Ihren E « kel , Sohn des Kurprinzen , den

Prinzen Friedrich von Hessen , zum Premierkapitän im

Regiment Kurprinz deklanrt .

Herzogthum Nassau .

Am 27 . und ag . Fedr . wurd - nzu Wiesbaden von De¬

putationen der Herrendank und der Landesdeputirten Sr .

Herzog! . Durch ! . Adressen übergeben , auf welche der

Fürst antwortete , und zwar auf erster ? Adresse : , ,Der
Aasdrak Ihrer Ueberzeugnng . meine Herrn , daß ich
überall nur das dff ntlichr Wohl vor A -igen habe , ist
mir a >ge » ebm . Ich danke Ihnen für die hier ausge¬
sprochenen Gesinnungen , uno hoffe , daß unter Ihrer
nmwirkcnven Thriliiahms die Gcsezgebung deS Her¬
zogtums in beständigem Forrschreiren zu höherer
Vollkommenheit sich erhalten werde ;

" und auf die

Asresse der Landesdeputirten : , , es gereicht mir

zu dem lebhaftesten Vergnügen , baß die Depu
tirlenversammlung von meinen besten Absichten und
von meinem herzlichen Wunsche , das Wohl mei¬

ner geliebt « , Unterthanen zu befördern , sich über¬

zeugt hat . Die neue Versicherung davon , welche Sie >
meine Herren , im 'Namen der klebrigen mir überbrin¬

gen , erhöhet mein Vertrauen und die gerechte Erwar *

tung des nüzlichsten Erfolgs Ihrer ferner « Wirkjamkeitt

auf Ihrem vnfassungsmäsigen Standpunkt . In der ^

Tbat wird nichts mehr zur Beförderung unseres gemein¬
schaftlichen Zweckes beitragen , als das Festhalten der -

einzig richtigen Ansicht , daß die Rechte meines Hauses ?

und Sie Wohlfahrt des Landes stets nur « IS ein unzer »

trcnnliches Ganzes erscheinen können ."

Frankreich .
Paris , den 7 . März . In der gestrigen Sitzung

der Pairskammer wurde Bericht über den die Fabrika¬
tion und den Handel des Salpeters betreffenden Besez -

entwurf Bericht erstattet , und derselbe , nach eine »

kurzen Diskussion , mir IZO gegen 6 Stimmen angenom¬
men . In der Folge erhielt Graf von Castellane das

Wort , um seinen Vorschlag wegen Aufhebung des Ge¬

setzes vom 9 . Nvv . istiz , die Bestrafung sufrührischer
Aerifferungen betreffend , zu entwickeln . Unmittelbar

darauf begann die B - rarhu -rg über die Frage , ob die¬

ser Vorschlag in Erwägung gezogen werden sollte . De »

Minister des Innern , sowie Marquis de Mardvis und

Graf Boissi d'
Anglas , erklärten sich dagegen ) eine

große Mehrheit entschied aber zulezt die Frage bsrahend »

In der nämlichen Sitzung wurden die Ansprüche deL

Sohnes des im I . 1817 verstorbenen Grafen Chviseul -

Gouffier auf die Pairschaft gepulst , und als gültig
anerkannt .

Eine kdn . Vetvrdnung vom 4 . d . erklärt alle im I »

1816 erlassene Verordnungen zur Beförderung der Ein¬

fuhr von Getreide , Mehl , Kartoffeln rc . aus dem AuSs

la ; de für aufgehoben , und stellt tue oiesfallsigen Abga¬
ben , so wie sie früher bestanden haben , auf der ganzen

Gränze des Königreichs , zu Wasser und zu Land , wie¬

der her .

Folgendes ist der wörtliche Inhalt der kdnigl . Ver¬

ordnung in Betreff der neuenPairs : „ Ludwig rc . Nach

Ansicht deS 27 . An . der Konstitmiyriömkunde habe »
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Mr verordnet und verordnen: i ) Nochbenannte sind
Zu Mitgliedern der Kammer der Pairs ernannt : Unser
Vetrer , der Marschall Herzog von Albuferra ; der Mar¬
quis d 'Angvsse ; der Staatsratb Graf d 'Argout ; der
Marquis d' Arragon ; der Marquis d' Aramon ; der
Etaatsrath Graf von Barenke ; der Generallieu -
lenant Graf Becker ; der erste Präsident des könig¬
lichen Gerichtshofes Baron Bastard de l"Ecang ;
der Graf Belliard ; der Graf Raymond de Verenger ;
Unser Vetter der Marschall Herzog von Conegiiano ; der
Gen . Lient . Graf Claparede ; der Graf Chaptal ; der
Marquis von Tarelan ; Unser Vcri . r der Herzog von
Gabore ; der Graf Colchen ; der Graf Cvrnutet ; Unser
Vetter der Marschall Herzog von Danzig ; der Graf
Karr, ; der Gen . Mut . Dirbrekon ; der Gen . Lient . Gi -
eomte Oijeo » ; der Graf d 'Arjuzon ; der Graf Dcjean ;
der Maiqms von Dawpierre ; Unser Vetter der War¬
schau Fürst von Eckmühl ; Unser Vetter der Herzog
d ' Eslignac ; der Graf . . . >.; d - r Präfekt des Seine -
rmd Marncdepartemeut , Graf Germain ; der Präfekt
des Oiftdepartement . Graf Germ,ny ; der Oberst der
Legion der Riederpyrenäen , Graf von Grammont d' A-
Ker ; der Graf Felix von H,inoldstein ; der Vicomre
t ' Houdetot ; Unser Vetter der Maischall Graf Jour -
dan ; der Graf Laforest ; der Graf Lacepede ; der Graf
Larcur - Mavbourg ; Unser bevollmächtigter Ministerbei
Sr . Maj . dem Könige von Würtemberg , Graf von
Movtalemberk ; der Gen . Lient . Graf Maurice Mathicn ;
der Staaksrath Baro » Mounier ; der Graf Mollien ;
der Graf v . Mvntal ivet ; der Gen . Mur . Graf MareScok;
der Graf v . Monter qrüv« ; der Graf von Pontecoulant ;
U >-se > Vetter der Herzog von Piacenza ; der Marechal
de Camp , Marquis von -Pange ; der SkaarSrarh Graf
Pelkt de la Lvzere ; der Sraakßrath und bevollmächtigte
Gesandte beim pädstl . Stuhle , Graf Portales ; der
Gen . Lient . GrafReille ; der Gen . Lient . Graf Rntky ;
der Ge » . Lient . Graf Rapp ; der Graf Rawpon ; der
Gem Lient . Graf de Sparre ; Unser Verter . der Mare¬
chal de Camp , Marquis de Sr . Simon ; der Graf von
Sussy ; Unser Vetter der Marschall Herzog von Trevi -
so ; der Marechal de Camp und Ob - ist des 2 . Garöe -
Grenadi Regiments zu Pferde , Marquis von Tal -
hvuet ; oer Vizeadmiral Graf Trugnerder Bi -
zeadwira ! Graf Verhuel ; der Graf de la Villegon -
zier . 2) AusdrMjch wird hiermit zu Gunsten der
obengenannten Pairs der i . Art . Unserer Verordnung
vom 25 . Äug - i8r ? für unwirksam erklärt . Demzu¬
folge werden diese Pairs unmittelbar !

'
!, der Kauuner der

Pairs Sizmedmen , selbst wenn sie das von gedachtem
Artikel ^ geschriebene Majorat noch nicht errichtet ha¬
ben . Inzwischen liegt es genannten Pairs ob , »m der
Vorkheile Unserer Verordnung vom iy,Aug . iHrz Mii -
hafkig zu werden , und die Pairswürde erblich auf ihre
Familien zn übertragen , ein Majorat unter den von
Uns Urnen zu verleihenden Titeln zu errichten . Sie wer¬
den in der Kammer dm Rang des Täters der Pairschaft
einnehmen , deren Majorat sie errichtet , habe «. Bjö

dahin werden sie den Ranz nach de« lezten der früher « «
nanntennndaufgenowmenen Pairs , in derOrdnung , wirsie durch gegenwärtige Verordnung ernannt worden sind,einnekmen . UnsirMinister - Staatssekretär des Oepar ,lement der auswärtigen Angelegenheiten , Präsident deSKonseil der Mmister , und Unser Großsiegeldewahrer ,Justi minister , sind , jeder in dem , was ihn betrift ,m >k der Vollziehung gegenwärtiger Verordnung beauf¬tragt . Gegeben im Schlosse der Tuillerien den 5 . MärziFry rc .

Der König , sagt heute das Jonrnal deS DebatS ,hat durch die Ernennung der neuen PrirS eine entschei¬dende Masregel für die Befestigung der legitimen undkonstitutionellen Regierung ergriffe » ; wir nennen dieseMasregel entscheivend , nicht bloß , « eil sie einen neuenBeweis von dem feste» Entschlüsse des Königs qiebt ,alle von der Charte bestätigten Interessen und Rechtegegen jede » Eingriff zu verkheidizen , sonder« auch , welldadurch die Pairskammer neue Elcmmte des Kredit -und der Stärke erkalten hat , welche mächtig dazu bei¬tragen werden , ihr in unserm politischen System de«Einfluß zu sichern , den sie darin besitzen soll. DieseVermehrung der Zahl der Pairs , weit entfernt , denGlanz und die Konsistenz der Kammer zu vermindern ,wird vielmehr die Folge haben , daß beide tiefer Wur¬zel fasse» und um so fester werden . In dem jetzi¬gen Zustand der bürgerlichen Gesellschaft kann die PairS -kammer das , was sie seyn soll , nur dadurch weiden ,daß iu ihr alle nationale und bürgerliche Nolabilitätrnsich vereinigen . In allen Ländern und zu allen Zeitenhar es eine faktische Aristokratie gegeben , d . h. eine ge ,wisse Zahl von wichtigen , geachteten und dem ganze «Volke bekannten Existenzen , welche dies: Bedeutenheitgroßen Besizthümern . großen Diensten , hohen , ehren¬voll bekleideten Aemtern ve >oa >kten . Wenn solche M ti¬schen nicht iu -die politische Lage versezt werden , welcheihrer wahren Lage entspricht , beraubt man sich selbst derregelmäsigen Kraft , che man in ihnen finden wü . de ,wenn sie in der gesellschaftlichen Hierarchie auf der ih¬nen angemessenen Stufe ständen . B i den ausseror¬dentlicher: - Ereignissen aber , deren Schaupla ; Frankreichseit zc> Jahren gewesen ist , hat sich eine wahre Aristo¬kratie dieser Art gebildet , chic wirksam ., bekanntund national ist , und überdies den großen Vor¬theil besizr , daß ihre Meinungen , ihre Interessen , ihreBedürfnisse . im Minklange mit den Meinungen , den In¬teressen und den B - dürfniss ' n des Jahrs,underrs und desLandes stehen . Die Kammer der Pairs zählte bereitsin ihrer Mure viere Männer dieser Art . Dir königl .Verordnung vom 5 . d . .beruft viele andere , in die näm¬liche Kategorie gehörend , in die Kammer ; sie werdendahin , das Gewicht ihrer Reichrbümer , ihrer Dienste ,ihrer Siege mitbringen , und so um den Thron her engerdas Band zwischen der Gegenwart uns der Vergangen¬heit
'
schlingen ^, das von der Konstitut onSurkunde anö-geht . Frankreich gewinnt dadurch zugleich an der Ues

berzeugung , daß feine Sache definitiv gewonnen ist.



und daß es keine Ungewißheiten , keinen Wechsel mehr
zu sülchten hat . Ohne Zweifel kann dem Parteikampfe
« ich! auf der Stelle Eiuhalr geschehen ; es ist selbst die
iinvermeidliche Folge einer freien Verfassung , daß der¬
selbe bestehe und sich äussere ; er ist aber ohne wahre
Gefahr unter einem Fürsten , der fest entschlossen ist ,
über alle Parteien zu siegen , und der in allen Versuchen ,
neue Erschütterungen herbeizuführen , nur neue Gelegen¬
heiten finket , enger seinem Volke sich anzuschließen , und
den kvnftilutivncllen Grundsätzen und Interessen neue
Garantien und neue Vertheioiger zu geben .

Zufolge eines erstatteten Berichts über den Zustand
der Hospitäler in Frankreich , beliefen sich die Vermächt¬
nisse und Schenkungen zu Gunsten dieser Stiftungen
im Jahr 1814 auf 812,825 Fr . , igiZ auf 757,267 ,
1816 auf 1,725 5 Z 7 , 1817 auf r . 837 254 , und in den
ii ersten Monaten von 1818 auf2,640,827 Fr . , die
- me Summe auf 5,753 . 492 Fr .

Gin deutsches öffenrl . Blatt enthält folgendes aus dem
Elsaß vom 4 . März . Oer neue Präfekt des oderrhein .
Departement , Hr . Sers , hat seine Stelle angetreten ,
und ist mir Reformen in der Verwaltung beschäftigt .
Im Niederrhem ist ( wie bereits in der Karlsruher Zei¬
tung gemeldet worden ist) schon wieder eine neue Ver¬
eint erung erfolgt . Baron Vansay , der zum Präfekten
in Straßburg ernannt war , hat das Ministerium er¬
such , ihn auf seinem bisherigen Posten , der Präfektur
dw Manchedeparrements , zu lassen , wo er sehr beliebt
iß . Seinem Wunsche ward entsprochen , und der jün¬
gere Hr . Decazes, .

Bruder des Ministers des Innern
und bisheriger Präfekt im Tarndepartement , ist nun¬
mehr zu unserw Präfekten ernannt . Es ist ungegrün -
brk , daß sein Vorgänger , Graf Bouthillier , franzbsi -
scher Botschafter in Brasilien geworden sey . Es wäre
billig , in Hinsicht auf ihn , das „ äe inortuis nil nisl
beim " zu beobachten , da er für das Elsaß » uu als
polnisch lobt betrachtet werden kann ; allein da Hr . v .
Chateaubriand in feinem berühmten Conservateur bei
den großen Ungerechtigkeiten , welche er der Regierung
Schuld giebt , uch die Entlassung des Hrn . v . Bou -
tbillier , die er eine Absetzung nennt , in ihr angebli¬
ches Sündenregister einreiht , und uns bei dieser Gele -
g . nheit als Neuigkeit ' . clder , daß dieser Präfekt in sei¬
nem Departement .-» . gebet - r gewesen sey , so können
nu wenigstens nicht um in , gegen diese Versicherung
des edlen Pairs föemsich zn procestuen , und dieselbe
in die Kategorie der poetischen Fiktionen zu setzen ,
die wenigstens nicht in der Politik nbergetragen wer¬
ken sollten .

Die Gazette de France meldet aus Madrid vom 23 .
Febr . , eine nahe bevorstehende zweite Vermählung dcs
Hbnigs fit) dort d >S allgemeine Taggesprach ; einige
glaubte » , die Wa l werde auf eine sarSinischr , andere
« ns eine sächsische Prinzessin fallen ; erstere Meinung sey
inzwischen die übe . wiegende .

Gestern stanorn die zu 5 v . h. konsvlidirten Fonds
zur 65 ^ , u«b die Bankaktien zu 1487t Fr.

Niederlande .
Brüssel , de« z . März. Die «vrdhvlländische »

Journale geben die angenehme Nachricht , daß unsere
Kronprinzessin sich aufs neue in gesegneten Leibesum¬
ständen befinde .

v « s t r e l ch.
Am z . d. wurde zu Wien der Kurs auf Augsburg z«

08t K . M . Uso nolirr ; die KonventionSmünze stand zu
251 W. W .

Schwede «.
Stockholm , den 26 . Febr . Hier ist erschienen ;

Leben und Regierung Kaiser Alexandere I . , von Hoeöt ,
mit Zueignung an Se . Maj . den König .

Türkei .
Die allgemeine Zeitung meldet aus Konstant i-

nopel vom 25 . Jan . : Den neusten Nachrichten auS
Damaskus zufolge , ist der bekannte spanische Reisende ,
welcher bald Castillo , bald Badia hieß , und seine Rei¬
sen im Orient unter dem erborgten Namen Ali Bei El -
Abassi gemacht , und herausgegeben hatte , sechs Mei¬
len von dieser Stadt im Gefolge einer Karavane gestor¬
ben . Man hat Ursache zu glauben , daß sein Tod nicht
natürlich gewesen . Von den Papieren , die er bei sich
hatte , ist bis jezt nichts zum Vorschein gekommen . —
Die Pforte , welche mit Begründung der öffentliche »
Sicherheit und Entfernung alles schlechten Gesindels be¬
schäftigt ist , geht i» ihren Masregeln so weit , daß
sie durch den Kapudan - Pascha nicht nur die öffentlichen ,
zur Faschingszeit gewöhnlichen Bälle in den Gasthöfen
untersagt , sondern auch diese Gasthdfe selbst eingestellt
und aufgehoben wissen will . Dieses wird die Unannehm¬
lichkeiten der fremden G sandtschaften , unter deren Schuz
sie stehen , noch mehr aber die Verlegenheit der Frem¬
den vermehren , welche in dem seit geraumer Zeir durch
armenische Hänser entstellten fränkischen Quartier keinen
Plaz finden werden , wenn anders die Gegenvorstel¬
lungen der Botschafter von England und Frankreich nicht
einige Mäsigung Hervorbringen sollten . — Mehrere zur
Verbesserung der Gränzfestangeu verwendete Bauinspek -
torrn sind , nach Vollziehung ihrer Aufträge , in did
Hauptstadt zurükgekehrt . — An den Thoren des Serails
wurde vor einigen Tagen Vas abgeschlagene Haupt deS
Ocredeg ( Thalfürsten ) von Aladschia Kale in Makedo¬
nien , Schahbender Oglu , ausgesezt , der seit langer
Zeit die Sicherheit der Einwoh .ier und die öffentliche
Ruhe , vorzüglich in der Gegend von Donau , gefähr¬
dete . — D ê Pestseuche hat auch in diesem Monate
keine Fortschritte gemacht , und der öffentliche Gesund¬
heitszustand erhält sich auf einem gleich vergnüglichen
Grade ; dennoch sind noch immer Spuren deS Uedel »
unter den Griechen .

In Hamb . Zeir . liest man von eben daher unterm 8«
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Feör . r Der Kaiser von Rußland hat ein eigenhändiges sehr
freundschaftliches Schreiben an den Sultan erlassen , umder Pforte die gütliche Ausgleichung der noch aus dem
Bncharester AriedenStraktar übrigen streitigen Punkte an -
zuenipfehlen . Man hoft um so mehr , daß dieser un¬

gewohnt zuvorkommende Schritt den Unterhandlungendes Barons von Stroganow eine vorihrilhaftr Wen¬
dung verschaffen werde , da beide benachbarte Reiche die
Erhaltung des Friedens wünschen , und ein Theil der
früher « Irrungen wirklich schon beigelegt ist.

Auszug aus den Karlsruher Witter « ngS - Beobachtungen .
io . März Barometer Thermometer Hygrometer Wind Witterung überhaupt .Morgens Z7 28 Zoll 7^ Limen i/ « Grad unter 0 är Grad Nordvst heiterMittags Zz 27 ^ oün/ , Linien iorr Grad über 0 45 Grad Südwest heilerRachrS 10 27 Jost iiLinien 3ia Grad über 0 51 Grad Süowest beiter

Todel - Anzeig « .
Gestern Abend « 7 Uhr schied , nach mehrjährigen körperli¬

chen Leiden , die aber seinen Geist nie beugten , unser gelieb¬ter Garte und Vater , Johann Rudolph Lembke , evangeli¬
scher Stadtpfarrer dahier , in seinem 42 . Lebensjahre , zur Ru¬
he und , u Höherer Vollendung hinüber . Die Liebe und da«
Wohlwollen , welches ihm seine vielen Freunde nahe und fer¬ne in so reichem Maße schenkten , machen uns dies« traurige
Mittheitung zur heiligen Pflicht , enthalten aber auch die trö¬
stende Bürgschaft für mich und meine Kleinen , daß dieselben
jene « freundschaftliche Wohlwollen , welches sie dem Seligenwidmeten , gütigst auf dessen Wittwe und seine drei Kinder
übertragen werden » um wuches sie ergebenst bittet .

Freiburg , den 7 . März 181Y .
Friedrike , gebsrn « Herbst ,mit ihren Kindern .

Theater - Anzeige .
Samstag , den iZ- März : RSsam 0 nde , Trauerspiel in sAlten , von Körner .

Ball - Anzeige .
Montag , den >5. d . , wird in dem hiesigen Großherzogl .

Hoflheatergebäude ein Masken - Val , zum WortHerlder hiesige « Armen , statt haben .
. Karlsruhe , den 10. März 1819.

Neu » Bücher . Chriftenlhxnisgeist vnd Christensinn , al¬
len arbildeten Christen , besonders dem weiblichen Geschlecht
dataelcak , von I . L . Ewald ; 2 Thle . g st . 24 kr. Lorrespon -
üsnce ineüite , vsiicielje et cvnLücntielle äe Xsxaleori Lnnsparte ,»vec ies cuuis rtranxeies ; 1 . rer 4 fl. 12 kr . Geig . r , Je - en

- jnr Aprthekeriox . . 18 kr . 1-t.rv-ilii , commentatio che lloctri-
»a xnostiea . 1 fl . Zö kr . Lonraäi , giiiina-lver «. che keine pete-
akrsü . M kr . Welcher , Ztt . schritt fü - Geschichte und Ausle -
gei !«! der alten Kunst ; rr Bb . zz H . fl ; mir 2 K. 2 fl . 20 kr .
K - kber , die deutsche» . Volkoschulen ja ihrer Enlwickelu «g«pe-
ricde , oder Charakteristik der Volksschulen . Mit eenem Vor¬
wort von Stephani ; br . l fl . 15 kr Copeland « Bemerkungen
über die Zufälle und die B Handlung der Krankheiten de « Rük -
xrad . . 1 fl. Schlegel , neue Material ! . « für die Staats rznei -
wisienfchaft und prakt . H » künde ; ir BL . 2 fl . §o kr . Bernt ,
Vorlesungen über die Reitungdmittel beim Scheintode und in
plözllchen Ledenegefadren ; mit § Kupf . s fl . 40 kr . Stahlber¬
ger , Sammlung chemischer Reageittien . zo kr . Scharfenberg ,
Wetteronzeiger , «der Milte ! , nähere vnd entferntere künftige
Witterung -uw lochst v Verfaß erforsche« zu können . 1 fl.
trrro , äe , «brervstiva « prsti ^uer rur ier kuwixatrons ruiknreu -

ses. z fl . 2a kr . FaikS auserlesene Werke ; z Thle . i l fl. 20 kr.Versuch einer Darstellung unsrer Zeit ; 2 Thle . 7fl . ro kr. Vier ,
thaler , Geschichte d . Griechen , ar Bo . , oderphitos . Geschichteder Menschen und Völker , 71 Bd . z fl . 20 kr. Sonnleithner ,Lehrbuch der Haudelswlffenschasr . r fl. zo kr. Weber , Einlei¬tung in das Studium der Kameralivissenschafren . i fl . zc> kr.Glotz , Sammlung einiger Jubelpredigten , gehalten bei derFeier di « Zten Jubelfeste « der Reformation in den K . K . O »8.reich . Staaten . 2 fl . Hermes , oder kritische« Jahrbuch der Li.teralur . r8 9 . 4 Stücke >6 fl . Andre ' , ökonomische Neuigkei¬ten und Verhandlungen ; I . lischrlft für alle Zweige der Land -und Haaew r ' hschafl des Forst und Jagdwesens . 1819 irH . sle . t2 fl. Allgemeines Repertorium der neuesten in - und
ausländischen Lirerslur . 1819 24 Hefte . 12 fl .

Au haben in Karlsruhe bei
G. Braun .

Bischofsheim am hohen Steg , s H 0 l l ä n b e r h olz -
Bersteigerung . ) Donnerstag , den 18. März , Vormittags9 Uhr , werden in dem abg - th . üten Korkerwald , Boderswey »rer Forsts , nachstehende Helläuderholz - Eichen nochmals öf¬fentlich versteigert , und zwar

im Boversw ' yrer Antheil . . . . . 60 Stämme
- Querbacher - . . . . . 20 do .- Neumühler - . . . . . 5 do .Wozu die Liebhaber mit dem Bemerken eiirgeladen werden,daß die Versteigerung bei guter Witterung im Walde , beiüblem Wetter aber im Dorf Zierclehofen vorgenommen wird,Blschofkheim am hohen Steg , den 9 März 1819.

GloZherzogliche Forsti -spektisn .
Rastatt , fVerkauf einer Berlin e . Z Bei Wag¬nermeister Wi schke datuer ist ein « noch ganz gut erhaltene Ber -line in Komm , sion zu verkaufen , welche vorzüglich zu einem

Stadtwagen für Miethku . scher geeignet , und um billigen Preiszu haben ist.
Karlsruhe . sAnzeige . ^ Mit seinem nun vollkom¬men assorrirlen Lager von Schmelz - Tiegeln in besterQualität und bedeutend niedrig . » Preisen empfiehlt sich sammi -

lichrn Metallarbeitern hierdurch bestens
Iah . Fried . Döring .

Karlsruhe . ^ Anzeige, ) Unterzogener beaachrjchiigteinen hohen Adel und verehrungswürdiacs Publikum , daß erein ganz neues Assortiment von französischen Tapeten bekom¬men hat nach dem feinst n neust. » Geschnnk , auch ordinäre,um sehr billige Prelle ; er bittet um geneigten Zuspruch , und
verspricht , immer neue Sorten anzuschaff. n .

Joh . Gärtner , Bürger und Tapezier ,
wohnhaft bei Schuhmacher Kiefer in d«k

kleinen Herreygaffe ,
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